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M M W M KM !

Nie WeltgesKichie ist
das Weltgericht.

M a r b u rg ,  L7. März.
Noch sind dis endgültigen Lriedensbe- 

oingungen der Entente nicht Har zusamnrsn- 
gefaßt. M as bisher in dis Geffentlichkrit 
drang, ist infolge der verhängten scharfes 
preßzensur za nur das, was dis Konferenz! 
ausdrücklich zu berichten gestattete. Aber 
dos Resultat hat heute bereits an Aktualität 
ein gebüßt. Nicht mehr um die einzelnen 
Bedingungen handelt es sich so sehr mehr, 
sondern ob der Friede wirklich noch dem 
versprochenen Wilsoissrieden glsichsisht oder 
nicht. Mährend man gegen Ungarn zum 
Beispiel schon heute mit der ganzen M ahr, 
beit herauszurücksn wagte, —  ob selbst 
diese (Offenheit nicht etwas verfrüht war, 
w ird sich za zeigen! — beobachtete man 
Deutschland gegenüber doch mehr oder 
minder eine gewisse Zurückhaltung bezüglich 
der genauen Bedingungen, ein gewisses 
Nerschlsiern, man mochte fast sagen Autasten, 
wie man es etwa pflegt, wenn man einem 
oalbosrhungerten Larven die Fesseln anlegt,
,e er dann lebenslänglich tragen soll. 

M as aber durch diese- Antasten allein an 
-üe Meffentlichkeit drang, ist vollkommen 
genug unr dis wahre Gesinnung der Pariser 
Konferenz, auf der allein Anschein nach 
Frankreich allein herrscht, zu zeigen, ist  ̂
bereits so ungeheuerlich, daß es — w ie ! 
Kchsidsmann kürzlich sagte — keine deutsche s 
Negierung geben wird, die diese Bedingungen ! 
unterschreibt. Selbst Erzberger, dessen Nach 
giebigkcit verschiedentlich scharf angegriffen 
wurde, äußerte sich kürzlich in einer großen! 
Versammlung im Sportpalast von B e rlins  
dis gegen die Abtretung der östlichen pro- 
binzsn an Polen als Protestkundgebung s 
veranstaltet w a r: „Zch bin m ir der Be­
deutung meiner Aeußerungen wohl bewußt, 
wenn ich sage, daß dar deutsche Volk dis 
Frisdensbedingungen nicht unterschreiben 
kann und wird, wenn sie die Abtretung 
posens und (Ostpreußens und eines Groß 
teile- preußisch-Schlesien. fordern werden.

M it sinem Schlag ist dis Entscheidung) 
der Weltgeschichte von Paris nach Berlin 
gerückt. M ie  man dort übsr die letzten 
Forderungen der Entente denkt, ist m it den 
Worten Lrzbergers am besten charakterisiert. 
Ls  gibt für die in ein« Sackgasse verrannre 
Entente nur z w e i  Wege mehr: entweder — 
und dazu scheint es nachgerade fast zu 
pät — gelingt es ihr, Deutschland 

noch einmal zu überzeugen, daß ihm 
wirklich sin Milsonfrisds bevorfleht, auf 
den sich beschsidend das deutsche Volk im

ÄAK/
O §W M ? M m m L M K  in V m is .

( D r a h i b  2 richk de r  „ M  a r b u r g s r  Z e i i u n  g".)
Z L r l i  Ä', 2?. Wn7Z. Die Lage des K«bi«ietts EkL:Ae»»rr«u 

H s! sich k s h r  e c h j t x r r .  F n io lg e  öL-r' E re ig r t is ie  kn
A«g«r«r hälk rnstt «ms AlksisMebmiiq ü-xr s nr » qü! r k«e ! r  A u s -  
ernanSNrtsstz.unk Krvls^s» Wkks«»» S?«?meuceau kür 
nkch! mehr möqllich. Ber GeserrsKtz ZWiSchen Ssn beiSen S>l«Äks-- 
mönnenn hak strh i» Lsn kstzken Laeen Aych mehr dal»u«'ch usrkchSrfk, 
Satz Wilkvn mi! flrVßLt-er G«Zsk«ch!»fler»rreik «,»« bisher -geqea die 
k?»rvern«ffe«> Skemeueeans ««?«»>;». A^ker der Führ««« »er 
L? «h««h « s.r>»WaK » «  hsf f-kch sine Ark Op^oskkkv« der k l e i n e «  
S k a a l e n  s-erren Wikka» gsbisSei. Der Wrsrerrsk hält röglich 
srundeulaNge G'chuu^ea ad.

E in  A rm e e b e fe h l L ro tz k is .
A u f t ö l u r m  ö § r  G o Z h ü ie l k ^ r s  m  —

( D r a h l b s r i c h !  de r  „ M a r b u r g s r  I e i i u n g " . )
G k o r k h o !  27. T r s t z k k  b rfte h k l: W ir  ftenkigem

Tsbe wMden in «l?sn der 'Rni-n, Nr'!-"-ee die Sn'»
d e rk e m d e  t«rrd F !a k « e n rä is  a u k y e k a k t e n .  D ie  N eshke dr-^ 
zkers rneröe« e r w e «! er  1. Dis M<ü«n:ch»rf?en bee Nvke« Armee 
und FiloUe jsLuL verPMchklsk, «sm Bekekk »e.s Fyk,» zu
L e M e n . Sokdaken» d ie  sich ö a g e z e n  a us ieyn en »  W k rS s u  im  D is z i -  
p ii lv a rW e fi«  erscklvsie».

A u f r u h r  ßK B u k a re s t.
Kanonenboot? gegen die

L o n d o n ,  27. M ü rz .  <TeS< - E vn  p .) „D a ilk !! T e ie K rak " rneldek 
«us P s r is : Derzeit sintzen in 2' u k a r e s i  b e f «i s e  K  «kmpke 
statt Aste Kanonsnk ovle ketrn b»orsi;rk v o-Kr-», die Dvncm kin- 
«ukzulahr»«, um für die rmmZKsich« MsgtLnrag «egen Sie Aus­
rührer eknzuaresiers.

Estgsüstö.
Z um matsch gsaen Untzürr̂  r»t-

L o n d o n .  27. Mörz. lT s l. Comv.f Iw  
UnierbnuH verlautet, Engiond sei cnlschlossen, 
seine Truvpcn gemeinsam mit ben Ä lliie rin l 
zur Untervrückunp der Bolschewisten in Un- 

i'sgm n zu entsenden.

L  0 n d  0 n. 27. März. (Tet.-Ce Uip ...̂ ae 
erklärt, daß die Entente nunmehr fest ent 
schlossen sei, gegen den Bolschewismus aus 

szulrcten. Ecnerol s f r  auch et io ll al^ 
ObetbkschlkHaber der Expedition oulcrsch'.n 
sein.

EmMeich.
Ter LEtidruö dev,.;vA«nsichen ifrxiz- 

rtiste e« V a rrS .
B e r l i n ,  26. M ärz, Wie der ,l?ok.si 

an.zeio.er" ans dem Eoafi c>fährt, haben dir 
ungarischen Ereignisse am PanS b e s t ü r ­
z e n d  gewirkt. M an  kam leider viel zu

lherbst die Waffen niedsrlsgte, oder aber dis
Entente geht den beschritieneic Weg gegen 
Deutschland weiter und setzt ihre ganze 
bfoffnung auf den Erfo lg  und das Ansehen 
ihrer Waffen. Ao viel feuerungefährlichs 
Kolonialtruppsn aber hat die Entente denn 
doch nicht zur Verfügung, um auch Deutsch­
land ro llig  m it diesen zu überschwemmen.

'Pät zur ErksnrtmS. daß man sie Frieden?, 
'iedinounaen nicht bi? zur Grenze des Mdg 
lichen ausdehmn du fe denn dadurch würde 
man ff? voll» on?n auf dem aanzen Aonsi 
venk herauibeichwöien. GcnSla! ihranchkt 
d'E p.rah bol be,ki,ü le i !e>ner Nstchsisiii 
aus Budavest die Uabal«bmsi>.sit tue Ka- 
rolyischcn rh'cgimes nnd die Pläne der Bol 
ichkw'st-n berichtet. E r sagte unrer andcrm 
auch, wenn die Entente nicht lrsiort ganz 
Ungarn l u-ch arosie Turopcnm sie« nieder 
hält, die Ideen Lcwnk und TrokkiS einen 
'richten Sieg erringen werden Die Korno 
rcr.z in Par-S hat aste: diese Meldung n>ch» 
der Bcuchtung wert gesunden und deshalb 
kam e-, wie eS kommen wussis.

Scha.se H r it ik  den :«>sischs« Pakitrk.
kDrahtberiÄt der ..Marburqer Zeitung".)
Z  ü r  i ch>. 27. März. Der fianzösiisibe 

Fozia'isl Dleverat kriiisier- i» der Kammer 
in s e h r  h e f t i g e r  Melle die fraNzö- 
suche p o ü iif gegennl er N u ß l a  n d. 
Frankreich besindct sich geradezu im K r i e g  s-

basardspielcrisch angesichts der Stimmung! rasenden Frankreich - führt, erscheint zweisel- 
im französischsn und englischen Lfssr —  ob! Haft. M ir  sitzen schließlich nichr in der 
das italienische überhaupt m ittäts? — Klemme und gewarnt w u r d e  v o n  unserer
weiße Truppen ins brennende Deutschland 
zu schicken. Daß dom so ist, haben, wenn 
nicht alles trügt, auch vier der fünf maß­
gebenden Grsßmächte lnneits vo ll und ganz

Andererseits erscheint e», abgesehen davon, erkannt und ihre Politik i „  letzter Zeit 
daß die Entente Deutschland so vollkommen darnach eingerichtet.
zahlungsunfähig machen und somit sich Mb der andere Weg aber möglich ist
>nr siqene Fleisch schneiden würde, stark. und ob cr nicht zum Kampf mit dem

cheiis genug. Angesichts dieser tags der 
Entente steigt einem fa ll Äi« Vermutung 
auf, daß man dasselbe, was man während 
des Krieges über die meisten militärischen 
Altionsn der Entente schreiben konnte, in 
kürze über den politischen Aktionen der 
Enteiite lesen w ird : Ein großes wi-Ugericht- 
sicher ,Z  u s p ä  t".

zu st a n d  mit Rußland. Marschall Loch 
Habs sich sogar bemüht, D e u t s c h l a n d  
zum Kriege gegen Rußland zu treiben. Alle 

- diese Maßnabmen seien aber vergeblich, denn 
! Sie Bolschewiken haben 850.000 M ann und 
' würden von General Brussilow geführt. 
Diele M itteilung veranlaßte eine lebbcllte 
Bewegung und pichon wu de von allen 
cheiten bestürmt, eine Erklärung obzugeben, 
ob das w a h r  sei. pichon lehnte die 
Antwort ab.

R u ß lü n d .
M euterei fr«r»z>tsiicher T ru p p e «  i«  

Ovesta.
AB. Budapes t ,  26. März. Wie oe- 

istchtwcise aus Odessa verlautet, haben sich 
dort zwei französische Reaimenter. die zum 
Kr-npf? gegen die Bolsch^wllten beordert 
waren, empört. Die Mann-chast sandte eine 
Deputat vc< zu den Offneren, wodurch sie 
huen innen ließ, daß sie jederzeit gern« 

bereit sind, für Frankreich zu kämpien, aber 
nichts yencn die Bosicbewiki, ibre B'üder. 
uursrnebmeu wollen Aus die E^mabnung 
de' Off ziere, daß ihr Vorgehen der Todes« 
schale unterließt, sagten sie, daß sie sich 
dessen wobl bewußt seien, doch könne sie 

I dieses Bewußtsein nicht von ihrem Stand­
punkt" nbbr'ngen.

Vo-'en.
L«r « a m v f um  Lem berg.

K B . k e m b e r g ,  24. März. Am
Bamriag beichoffen die Ukrainer die Stadt
mir schwerer Artillerie. Besonders heftig 
wurde Vas Feuer gegen A> «nd. Im  Ver­
laufs der Kämpfe bemächticuen sich dis 
Polen der Masserlebung, die von de»
Ukrainern sehr schwer beschädigt worden war.

S p a n ien .
Df«Kre»ched Borrücke« i«  M arok 0.
KB. G e n f ,  24. März. Wie die „A g .l 

Danas" berichtet, bat R o m a n o n o s  mit--
gekeilt, daß "die Kämpfe in Marokko fü r 
die Spanier e r f o l g r e i c h  seien. Sie
besetzten u. a. die wick-tige Handelsstraße 
zwischen Teinan und Tanger, die R aiju li 
schon einige Jahre besetzt hielt.

GkDßdeutsche N erm b U f.
Gegen Lic Gewattputirt» ver Vn«e» 'S

B e r l i n .  26. März. Ende voriger Woche 
fanden große DeiiionMaiionen in Berlin 
stait. Sie richteten sich g e g e n  d i e  Zer »  
r e i ß u n g s -  u n d  Z s r s t ü c k e l u n g  s- 
p s l i t i k  gegenüber Deutichland und bs- 
kvnder» gegeii die Abtretung der östlichen 
Provinzen an Polen. Na b dielen Demon­
strationen fand eine große Vertammlung im 
Spo-ipalast statt. Zn  dieser Versammlung 
äußerte sich L r z b c r o e r  zur tage ungerähr 
folgend: ,Z K  bin iv ir der Bedeurnnq
me.ner 2l«i>ßeru»gen wohl bewahr, weirn 

! ich sage, datz das deutsche v o ll dis Friedens- 
! bedinguugen nicht nnterichieiben kann und 
auch nicht w "d , wenn sie die Abtretung 

- Po-"ns und (Ostpreußens und einen Großteil 
f  -tzisch Sch osiens fordern werden, l kang. 
ant-allender Beifall.) Deutscher Boden darf 

 ̂uns nicht entiissen werden. Wenn w ir auch',
 ̂ immer wieder von neuem lesen, daß w ir 
l«ins krisgsentjchädiaung von 620 M illiarden 
i zahlen sollen, müssen w ir sagen daß es 
' dann schon e i n e r l e i  ist, ob 320 oder 
6000 M illiarden gefordert werden. Dies« 
Forderung wäre das Unverschämteste, was 
die Weltgeschichte kennt. Man is ll sich keinen 
Täuschungen bingeben. Die deut'che Nation 
wird nie und nimmer um P r ü a e l- 
k n a b e n  der E-itent« hergdsinken.. Und 
da»n niöge die E-.tente leben wie sie -u 
ihrem G e l d »  koniNit." !Stürmischer BeiraU.) 
Al» >i-,ch der Vi'tsau>.m!u»g ein preßer Um



zug des Natisnalvsrbandss Äsutschcr Offizier- 
m it der schwarz-wsiß-roten Flagge durch die 
Wilhelmstraße zog, hörte man plötzlich Rufe: 
„ L u d s n d  o r f f ! "  I n  der nahen englischen

BsrHülfUmgHN m WgttKM. 
(Drahtbericht der „Marburger Zeitung".) 
A g r a m ,  27. März. Gestern wurden 

hier der Führer der republikanischen
Gesandtschaft stand dieser wirklich neben , ferner der frühere
einer Dame in Trauer. Die Manifestanten I ^ g .  D r. p a z m a n  und Dr.  P r e d  eg 
umringten ihn und bereitsten ihm stürmische - v e r h a f t e t .
Ovationen.

E d u a rd  B e rn s te in  v e E U  d is  Ntt-rH- 
hänM en .

Aus B e r l i n  wird telegraphiert: Im  
.MorwärtS" nimmt der stellvertretende 
ReichSfinanzncinister Eduard Be r ns t e i n ,

Iie 8-rWSßk k IlWr».
4Ze«Sa?iUtrg Wek-erles.

M B .  Budapest ,  86. März. Auf 
^ -... Befehl des «voluttonären Ausschusses wurde

der bis vor kurzem zu den Führern der: gewesene Ministerpräsident M e k e r l e
nnaöhängioen Sozialdemokraten gehör 
hat, unter dem Titel „Auf Wiedersehen!" 
Abschied von der unabhängigen Sozial­
demokratie. Er ist zur ScheidemannPartei 
übergegangen.

GchwriZ.
Der Eittdruck des ungarischsn Umsturzes.

(Drahtbericht der „Marburger Zeitung".)
Z ü r i c h ,  27. März. A ls  die weiteren 

Nachrichten der Ereignisse in Budapest ein- 
Aelangt waren, ergriff die Bevölkerung 
t i e f e  E r r e g u n g .  Der Friedenskonferenz 
w ird  vorgeworfen, daß sie diese Lage ge- 
schaffen habe. Deutschland werde nicht 
zögern, sie a u s z u n ü t z s n .  Das bolsche­
wistische Ungarn sei z a h l u n g s u n f ä h i g  
geworden, wenn nicht eine ausgedehnte 
Besetzung vorgenommen werde.

- D o m  tschechischen S lcm t.
Eine RegierrmgSe»Mrimg betreffs 

Ungar« Sevorstehsttd.
(Drahtbericht der „Marburger Zeitung".)

j ) r a g ,  27. März, w ie  in parlamen­
tarischen Kreisen verlautet, w ird in der 
heutigen Sitzung der Nationalversammlung 
^eine Erklärung der Regierung verlesen 
werden, die sich mit den Ereignissen in 
Ungarn befaßt.
Die Bodenrefsrm i« der Natmal. 

versammLtmg
(Drahtbericht der „Marburger Zeitung".)
P r a g ,  27. Mark. Heute gelangte 

endlich die Angelegenheit der B o d e n -  
x e f o r m  auf dem normalen Wege der 
parlamentarischen Debatte in der National- 
Versammlung zur Verhandlung. L s  wurde 
ein 32gliedriger Ausschuß gewählt, der den 
Negierungsentwurf über die Enteignung 
des Großgrundbesitzes auszuaestalten hat.

G W s la w M e r  G M a t.
4sksmattr«ppe« gegen Ungarn.
A g r  am, 26. März. (Eigenbericht.) W ir 

erfahren aus Agram, daß zur Bekämpfung 
des Bolschewismus in Ungarn die Entente 
in Fiume zirka 35.000 Mann ansgeschifft 
hat, und daß bereits in Agram eine große 
Abteilung von Kolonkaltruppen aus Ton­
king eingctroffen ist.

Das nene Geld.
/ B e l g r a d ,  26. März. Der »Slovenee" 
berichtet von dort, daß binnen einem M o­
nate das neue Geld, das bereits in Druck

verhaftet und in das gemeinsame Gefängnis 
überführt. M it ihm wurde der Polizeirat 
J a k a b a  und der Jnsvektor P a l «  ver­
haftet, welche schuldig sind, daß sie nicht 
das Nötige veranlaßt Huben, um eine Jn- 
sultieruna des verhafteten Kommunisieu- 
stihrers Bcla K un  zu verhindern, sondern 
sich sogar noch persönlich daran beteiligt 
haben sollen.
G ra f Karolhi übe« die En (Wicklung 

irr Nrrgüni.
-M B . Budapes t ,  26. März. Die 

Mitglieder des gewesenen Kabinetts verab­
schiedeten sich heute von Karolyi. welcher 
ihnen für ihre Mitarbeit und ihr Vertrauen 
seinen Dank ausdrückte. Gleichzeitig be­
merkte er, daß die Geschehnisse der letzten 
Zeit ganz n a t ü r l i c h  sind und sich nach 
natürlichen Gesetzen einstellen mußten, da 
die Entente in ihrer Blindheit und Rach­
sucht Ungarn erdrosseln wollte. Er selbst 
sei bereit, als ganz gewöhnlicher M it­
kämpfer an der großen Sache teilzunehmev, 
da da Wohl Ungarns einzig und allein 
in der Internationale liegt.
Dis EsziaWermrK der Theater und 

Kirros.
(Drahtbericht der „Marburger Zeitung".) 
Budapest ,  27. Marz. Während die 

Kvmmunisisrung der T h e a t e r  in einem 
Zuge vor sich ging, bereitete die der Kinos 
gewisse Schwierigkeiten. Im  Lause des ge­
strigen Nachmittags wurden nun aber auch 
die Kinos in das Eigentum des Staates 
übernommen.
Gegsn Z E f to fs  GmzEsziaM-srunst.en.

(Drahtbericht der „Marburger Zeitung".)
Budapest ,  27. März. Die Regierung 

veröffentlicht einen Aufruf, in dein sie mit­
telst, daß sede individuelle Aktion wegen 
Sozialisierung von Betrieben nur Verwirrung 
verursacht und die Gegenrevolution fordert.
Sszialisterrms vsr Bäder und Kurorts.

(Drahtbericht der „Marburger Zeitung".)
Budapest ,  27. März. Der Volkskom­

missar f ü r ' das Ernährungswesen hat die 
Eröffnung der Saison der Bäder und Kur­
orte i m Z e i ch en d cs Ko mm u n i s m us 
in Auge gefaßt.

WestrmgKL« für DeutschöstsrrLick.
(Drahtbericht der „Marburger Zeitung".)
Wi eu ,  27. März. In  Weitungarn 

herrscht eine ausgesprochen a n t i m a g y a -NULL UUrS tt'LUs- r.» . I "7  ̂ c. a - . ^
ist in Umlauf gesetzt wird. Als G r u n d l a g e  r is c h estimmuttgundderdrmgeuoe Wmpch 
der Valuta dient der Kurs 100 Dinar istz nach einer V e r e i n i g u n g  nnt Deutsch- 
gleich 30Ö Kronen. > öster rei ch

M s it  RclW onS- — Roü>slMs«s» 
rimtsrxfcht.

Budapes t ,  27. März. Der revolu­
tionäre Rat des Komitates F e h l e r  hat 
angevrdnet. daß der Religionsunterricht in 
allen Schulen verboten ist. Statt dessen ist 
die M oral und das Selbstgefühl der Schü­
ler durch geeignete Erzählungen zu fördern. 
Das Hauptgewicht ist auf die praktische 
Erziehung der Kinder zu legen. Die Kinder 
haben vor allem die Geschichte des Bauern­
aufstandes von 1514 zu erlernen, es ist 
die Revolution Shrinos und BettöfsyZ, 
die Revolution von 1816, vom 31. Okto­
ber 191S und die vom 21. März 1919 zu 
schildern.

Kurze Nachrichten.
T ie  lUtKrsO« Zstasisdt'uckers; a ls

B ü n kn o tssE M e r. Frankreich wurde, auf­
merksam gemacht, daß dir russische Staats­
druckerei eine Unsumme von französischen 
Frankbanknoten fälscht. Es wird auch die 
Nachricht verbreitet, daß dieselbe Druckerei 
auch Banknoten anderer Länder fälscht.

T e r Köder. Eine Soudercnstntekom- 
mission wird in Wien mit dem Auftrag 
eiutreffcn, darauf zu sehen, daß die Blockade 
nur so weit es. Oesterreich anlangt und 
nicht auch Deutschland, aufgehoben wird. 
Es darf also Ware, welche ans neutralen 
oder früher feindlichen Ländern nach Oester­
reich kommt, nicht nach Deutschland geschickt 
werden.

G m S H M k W S f M M N .
Hvcker: n u r fü r  K inver. Kranke und 

G x s ifs  k w i r  machen auf die Kundmachung 
im Annoncenteil unseres Blattes aufmerksam, 
die die Regelung der Zuckerausfolgung fü r 
die nächste Zeit beinhaltet.

M m SM M r'«bT6Ms-
R a O E rn .

V M i s m m r n e  V e ^ e h r s e m -  
f M u M  nach D e M c h ö M r e r O .

Zufolge Auftrages der Regie'ung ist 
bis zur weiteren Verfügung der Eisenbahn- 
wie auch jeder Post-, Telegraphen- und 
Telephonverkehr mit dem gesamten AuAande, 
besonders auch mit Dentschösterreich, ein­
gestellt.

C'panZsMche». Am Freitag den 28. d. 
abends um sechs Uhr, findet in der 
evangelischen Ehriftuskirche der vierte 
Passionsgottssdieust statt.

V o m  T k a v tK rs M r 'a tL  wird mitgsteilt, 
daß der Regierungskommiffär D r. P f e i f e r  
Parteien ausschließlich nur vormittags von 
8— 12 Ilh r  empfangen kann. Sein Stell­
vertreter ist Bezirkskommissär M iroslav 
Senckoviö (Zimmer N r. 5.)

Mariahils-Apotheke, Lc'getthosfstr.lße, und 
Stadtapoihele, Hauptplatz, versehen diese 
Woche bis einschließlich Samstag den Nacht­
dienst.

M r  Ske M M M
der am 27. Jänner Gefallenen gingen uns weiter 

folgende Spenden zu:
Fünfter Ausweis . . . 4108 §

Psrimer Julius   20O ^
v. Kramer.     . . . . .  200 «
Ungenannt................................................ 500 .
Baumeister Joses     . . . .  IM  »
Jeres Fritz . . . .    40 ,
Gvrvalh . . . . . . . . . . . . . . .  10 »
Ungenannt    40 »

  300 «
Dolamitsch A. . . .    50 ,
Krenner 1 ............................................... 20 ,
Fundspsnde......................................  6 .
Telephvnspende    3 »

Zusammen . 7577 kl
Weitere Spenden werden in unserer Vet- 

wa!tuNg entgegsngenommen und in der „Marburger-
Zeitung" avsgewieseN'

Letzte R achriO tes
D e r
(Von unserem Wielicr Vertreter.)

W i e n ,  27. März. Nach den Meldungen, 
die I h r  Korrespondent von maßgebenden 
Stellen erhält, sind dis Nachrichten, daß auf 
allen Eisenbahnlinien in Dentschösterreich der 
Generalstreik ausgebrochen sei, u n r i c h t i g :  
Es wurde lediglich aus der S ü d b a h  « 
und auf  T e i l e n  dar Ost- und Aspaug' 
bahn gestreikt. Das Personal behauptet 
auch, daß der Streik k e i n e n  p o l i ­
t i s c h e n  Hintergrund habe, sonderst 
lediglich deshalb gestreikt wird, um eine 
Besserung der w  r r  t säe a f t l i  ch*-n L a g e  
derLisenbahnerzuerzielen. Nichtsdestoweniger 
ist die Annahme nicht von der Hand zu 
weisen, daß die ungarische Mmvälzung auf, 
die Streikenden einigermaßen e in  g e w i r k t  
hat, gerade auf jenen Stationen der Streik- 
ausgeSrochen ist, wo unter Oersonal mst, 
den Ungarn in Fühlung ist. Z u r Stunde 
dauern die Verhandlungen der Regierung 
und der Vertreter der Organisation der 
Eisenbahner noch an. Doch hofft man iw
Laufe desNachmittags die Bewegung bcilcgcn 
zu kLnnen, da allseits das Bestreben, daß 
der Verkehr wieder vo ll und ganz aus­
genommen wird, vorherrsche, damit nicht 
eine S t ö r u n g  und V e r s c h l e c h t e r u n g  
in der L e b e n s m i t t e l z u f u h r  Antritt,

Die Plärre der Vsten Arme?.
(Drahtbericht der „Marburger Zeitung".) 
K o p e n h a g e n ,  27. März. (D a ilr 

Thronicle.) Der hervorragende Schweizer 
Gelehrte J e  a n r o t t ,  der aus R u ß la n d  
zurückgekehrt ist, berichtete, die russische Rote 
Armee rechne a u f  baldige v e r e i n i g  u n s  
m it der ungarischen, um dann über Ungar" 
den Bolschewismus zunächst nach Deutsch' 
Österreich zu tragen.

Okkupatio«rpkä«c in Prag undVelgrav
(Drahtberllcht der „Marburger Zeitung".)

P r a g ,  27. März. Zwischen P r a g  und 
B e l g r a d  fand ein Ideenaustausch in d-> 
Frage eines g e m e i n s a m a n v  o r  ge henr 
g e g e n  U n g a r n  statt, wofür auch R>" 
m ä n i s n  gewonnen werden soll.

SU ".

Liebe erweckt Liebe.
Originalromon von K. E o u r t h s - M a h l e r  

.ZSs (Unberechtigter Nachdruck verboten.)

Als, sie i-hm erzählte, daß Fee sich das 
Giebelstübchen angesehen und sich das M är 
chenbuch zum Geschenk ausgcbeten hatte, stieg 
ein Helles Rot -im soinc S tirn  und die Augen 
flammten ans. '

Eu-.S behielt aber die alte Fran snr sich: 
Daß Fee zärtlich über das schmale Bett ihres 
Jungen gestrichen hatte. Daran darf man 
Jungen gestrichen hatte. „Daran darf man 
m it keinem W ort rühren, das ist wie. ein hei­
liges Geheimnis", dachte die schlichte und doch 
so fein empfindende Fran. HanS war auch 
ohnedies für heute sehr beglückt und hoff- 
nnngsfrah.

„Ach, M ütter, wenn meine gol-dhnari-ge 
Prinzessin m ir einst ihr ganzes tzcrz geschenkt, 
dann stelle ich vor Glück und llebermut die 
ganze Welt ans den Kopf", rief er erregt.

D ir  alte Fran lächelte still vor sich hin.
Welche Fran sollte denn ans die Dauer 

ihrem.Jans widerstehen?
S ic  sah ihm. m it stolzem, zärtlichem Aus­

druck ins Gesicht.
„Das w ird kommen, mein Junge, das 

w ird ganz gewiß kommen!  ̂ Jetzt habe ich gar 
keine Range mehr", sagte sie fro h . - —

F ^ ' stattete in derselben Zeit der hofrät 
killen Fam ilie ibren Besuch ab. -sie wurde

zuerst entschieden kühl und zurückhaltend 
von den drei Damen empfangen. Man tat 
sehr gekrankt und beleidigt.

A ls  Fee aber die Einladung zu einem 
festlichen Souper für den nächsten Abend 
hervorbrachte — „nu r ganz unter uns, 
Tante Laura, nur in» Euch zuerst einmal 
allein bewirten zu können, als meine erstm 
Gäste" — da verschwand der anfgesaminelte 
Groll, man nahm besänftigt die Einladung 
endlich an.

Lorchen und Rärbchen tauten nun wie­
der auf. Sie erkundigten sich lebhaft nach 
allein, was Fee auf ihrer Hochzeitsreise ge­
sehen hatte, und sen'zten sehnsüchtig. Solche 
Hochzeitsreise wünschten sie sich auch. Himm­
lisch mußte das sein!

Dann erzählten sie Fee von der Hoch- 
zcitSfeier Ellen Rolkmers mit Leutnmrl 
Forst.

„E s war eine ebenso glänzende Feier 
wie die Eure, Fee."

„Ja , aber Ellen sah gar u i l l t  vorteilhaft 
nuS. Ich habe nie eine so wenig hübsche 
B raut gesehen, trotz ihres wundervollen 
Brautkleides und des kostbaren Schleiers. 
Vollends neben dem schönen Forst — er sah 
blendend aus, aber gar nicht 'glücklich."

„Das fand ich auch, manchmal hat er 
ganz düster vor sich hingestarrt."

„Nun, er hat sich eben verkauft! Aus 
Liebe hat er Elle» unwüskch geheiratet." 

i „Ja , die reichen Mädchen beloinmen die

nehübschesten Männer, auch wenn 
noch so häßlich sind."

„Ellen ist f u r c h t b a r  verliebt in ihn, sie 
betet ihn an."

So schwatzten die Schwestern abwech- 
filnd.

Die Hofräfin seufzte.
„Ach sa, die reichen Mädchen können so 

reizlos sein, sic finden immer einen M ann."
„Aber das ist doch kein Glück für sie, 

Tante Laura", sagte Fee ernst.
Ja, ja, da hast du schon reck)!, Fee. Aber 

es ist sehr schlimm, daß die Männer alle nur 
nach Geld sehen. Dein M ann macht eine 
rühmliche Ausnahme."

FecS Augen leuchteten aus.
„E r ist überhaupt ein AnSnahmemensch", 

sagte sie aufatmend.
Lorchen stieß Bärbchen an und diese rief 

kichernd:
„Ach. Fee, da? hast du eben ganz 

schwärmerisch gesagt. M ir  scheint, du hast 
dich grnudlich in deinen Mann verliebt."

.Neugicr'g iahen die Schwestern in Fees 
eMstrndeü Gesicht. —

„Aber Bärbchen", mahnte die Hofrätin, 
„wie kannst du so indiskret sein NebrigenS 
habe ich Euch schon so oft gesagt, wenn 
Ih r  «sinke! an den Männern auszusetzen 
habt, in der Ehe kommt die Liebe von selbst. 
Das merkt Euch nur."

Die Schwestern kamen wieder aus Esten? 
Hochzeit zu sprechen. Sic hatten sich h-mm-

lisch amüsiert, und cS hatte zum Nachtisch 
frische Erdbeeren gegeben. »Denke nur, Fee. 
Anfang Mm-, frische Erdbeeren!"

Dann erzählte Bärbchen:
»Ja, und jede von uv« VrautjungscfiA 

bekam von Kommerzienrat Volkmer ein rO 
zendes Medaillon mit der Photographie de» 
Brautpaares zum Andenken." -

Lorchen holte die Medaillons hrrb 
und zeigte sie Fee. ^

lind Ellen hatte reizende Ansichtskar->. 
geschickt von ihrer Hochzeitsreise, die woy 
nun auch bald zu Ende sein würde.

Fee empfand bei all diesen Mitteilung 
nur eins: M itleid mit Ellen.

Um die Schwestern von ihrem 
abzubringen, sagte sie endlich: »Da l N
mir ein, daß ich Euch heute hauptsäch ^
besuchte, um Euch ein kleines Geschew. ^
bringen, das ich euch von der Reise ' E r ­
bracht habe. Mein Mann hat mir êsto , 
für Euch etwas zu wählen, was ich 
sich selbst hätte bezahlen können- I  -M-s
also mehr von ihm, als von unr. 
es in Paris gekauft." ^ g«r

Sie n a h m  e in  kleines Packetchen 
ihrer Handtasche und e n tfe rn te  da 
hüllende Papier. Zwei kleine, clegan „  . 
wurden sichtbar. Die reichte sie geoss 
Schwestern hin.  ̂ s„,,te

Lorchen und Bärbchen stieße" x „t-  
de? Entzücken? aus. Jede? der ^  
hielt einen kostbaren Ring- 'ck>'



<-H-smali«r Uroan gib! hikmit im eigenen sowie im Namen ihrer 
-< L  Kinder und aller übrigen «erwandten allen leilnchmenben Freunden 
und Bekannten tieferschüttert Nachricht von dem Ableben ilpes inniqst- 
geliebten unvergeßlichen Sohnes, beziehungsweise Bruders, Schwagers 
und Onkels, des Kerrn

welcher Donnerstag den 27. Marz 1919 um halb 10 Ahr früh „ach 
langem, schweren, infolge der Knegsstrapazen sich zugczvacncn Leiden 
und versehen mit den heiligen Sterbesakramenten im 20. Lebensjahre 
sanft und gottergeben verschieden ist.

Die entseelte Kölle der teuren Verblichenen wird Samskaa den 
29. März um halb S Uhr nachmittags in der Leichenhalle des Stadl- 
friedhoses feierlichst eingcsegnet und sodann in der Familiengruft zur 
letzten Ruhe beigeketzt.

Das heil. Requiem wird Montag den 31. März um 7 Uhr in 
der St. Maqdalena-Pfarrkirche abgehalien werden.

Marburg, den 27. März I9>S.

Separate Parrc  n croc» nicht.auSr,e.ee,e

Nr. 69 -  28. Mär: <91

D ie M c u te rtz iP e rtrg n rk if is K L K  T'rr-sspÄN 
Zur-etzwen.

(Drahtbericht der, „Marburger Zeitung".)
Ge n f ,  27. März. „Enrops Preß" 

meldet aus Paris: Große Bewegung rief 
in der Kammer die Erklärung T a c h i n s  
hervor, daß dis Gehorsamsverweigerung 
der Franzosen in der Nkrains stetig zunehme. 
Hum Schluß wies er darauf hin, daß er 
Berichte habe, daß sich die Revolution auf 
Westeuropa auszudehnsn drohe, wo sie wie 
in Ungarn auf die Sozialisierung hinaus- 
aufe.

D suak iffo tis te  gSActt 
Ungar».

A g r am ,  27. März. Die Blätter melden 
aus Belgrad, daß dis D o n a u f i o t t i l l e  
m der Richtung gegen B u d a p e s t  abge­
gangen ist.

K sm  A n g r i f f  gegen U n g a rtt?
(Drohtbericht der „Marburger Zeitung".)
A ü r i ch, 27. März. Pariser Meldungen 

zufolge wird die Eiitente Ungarn nur d a n n  
angrcifen, wenn die ungarischen Truppen 
borg cden sollten. Wilscn w ill nämlich 
jedes B l u t v e r g i e ß e n  v e rme i d en .  
Der Versailler KriegSrat hat uämlich be­
schlossen, gegen Ungarn eine z u w a r t cn de  
Haltung einzunchmen.

D üm schöftL t'rs tchrsch jusi,sfLattnsche
B erlrarrd ittN sl«»  b svo i stehend?

(Drahtbericht der „Marburger Zeitung".)'
' B  e lg r  a d, 27. März. Nach hiesige» 
Blättermsldungen w ird D r. L a m ma s c h s  
Nach Belgrad kommen, um über ein w i r t - i  
s c h a f t l i c h e s  71 b k o m in e n zwischen i 
Deutschösterreich und Jugoslawien zu vor- i 
handeln. Professor Lammarsch Habs angeblich , 
die Aufgabe, Belgrader leitende Kreise in i 
der Frage einer D o  » a u f ö r b e r a t i o n - 
Zu sondieren. I

km

U r > m s §  nicht begründet sein kann, sondern
^  besonders Begabung zuarundc 

A i»  diet'-skaOavetsVovvsM ««. Gestern I liegt. Nach einem Juxbazar, der zahlreiche 
nachmittags veranstaltete Frau Berta Siege ! Gewinsts geboten bat, folgte zum Schlüsse 
auf der Bühne des Sladtiheaters vor? das bsitsrs Lustspiel „D er Wunderdoktor", 
geladenen Gästen eine Kabarett-Vorstellung,! bei dem sich wieder alle kleinen Darsteller 
bei der die auftretsnden Künstler durchwegs ? (Roman Peschta, Resi Lorber, Lisi Skovlegg, 
Rinder und junge Fräulein - waren. Das , E rn i Lu^mairu, M itzi Muschik, Mitzi Schmidt,
gesamte, von Frau Siegs nicht nur mit 
künstlerischem, sondern auch m ii erzieherischem 
Verständnis zusammengestsllle Programm 
bot Entzückendes und die Leistungen der 
jugendlichen Darsteller haben durch ihre 
Erfo lgs wirklich überrascht. Den Reigen der 
Darbietungen eröffnete Resi Lorbsr m it 
einem reizend gesprochenen „Willkomm 
der Gäste". Dann folgte das Lustspiel 
„Pensionsstreich", dos von den jungen 
Fräulein O lga Luchmann, Ilse  Nödl, Adi 
Weigert, Id a  Köchl und In ge  Mahnert 
mit erstaunlicher Sichsrbe't und Gewandtheit 
flott und fesch gespielt wurde. Roman 
peschta und Grete peschta, die schon bs- 
kannten kleinen Künstler, stellten sich mit 
allerliebsten Vorträgen, Tänzen und Liedern 
ein. Ih re  wirklich graziösen Bewegungen 
und ihre musitalische Sicherheit zeigen von 
angeborenem Talent und bester Schulung.
Allerliebst war auch der von Albert Stieberz 
und Grete peschta gebrachte Duo Vortrag 
„Ro'e und Schmetterling". Ern i Luckmann, 
die über eine prächtige, fü r die Jugend der 
Sängerin geradezu überraschend entwickelte 
Singstimme verfügt, erfreute durch den 
Vortrag reizender Lieder und Soloszennr,
In ge  Mahnert durch ausgezeichnetgcsprochene 
Rezitationen. Das Ucberraschendste aber 
waren die Darbietungen der kleinen poldi 
Siege, fü r die man kein besseres Epitheton 
als „das Wunderkind" finden kann, w ie  
die erst Dreijährige tanzt, singt und in m,nd der H a rM n "  zur Bochäßrunq —  ein 
bester Bühnensprache vorträgt, ist soerstaunlich,' Umstand, der von einem großen Teile des 
daß diese Kinderleisiung in bloßer Schulung Kincpublikums freudigst begrüßt w ird, weil

Grete peschta und Albert Stieberz) als 
tüchtige Schülerinnen Frau Berta Sieges 
erwiesen haben. Nummer fü r Nummer har 
also das Programm nur Gut-s und lieber- 
raichendes geboten. Frau Siege, die alle 
Darbietungen der jugendlichen Künstler ein- 
studiert und geleitet, sowie die Gesamt­
aufführung in künstlerische Form gebracht 
hat, verdient daher nicht nur Bewunderung 
ihres künstlerischen, sondern wie gesagt auch 
ihres entschieden pädagogischen Talentes.

S ta d tik e a tw r. löeute findet als Ehren- 
abend fü r das Schauspiclerpuar Nelly und 
K a rl Freund eine Aufführung des Lharlotte 
Birch pfeifferschen Schauspieles „D ie Waise 
aus Lowood" statt. Die Waise wird von 
Frau Berta Siege dargestellt. Samstag wird 
dieses Schauspiel wiederholt. Sonntag nach­
mittag geht dis Dperette „D ie  D o lla r­
prinzessin" zum letztest Male, abends die 
Operette „D er Zigeunerprimas" in Szene. 
Für Beginn der nächsten Woche w ird die 
melodienreichc, stets gerne gehörte Operette 
„D as verwunschene Schloß" vorbereitet.

viele dieses Ppa-tztwe-f inst der unverqleich» 
licb schönen Lu» Mcpa noch nicht leben 
konnten. Lya Maro als armes ' lumm- 
mädchcn, als verklärte Rönne, a'S rassige 
Achlcier- und Bauchtänze«», als Salome, 
schließlich M . bezaubernde Weltdame faszi­
niert vom Anfang bis zum Schluß des 
meisterhaft gearbeiteten Fttmweikes, welches 
nach aem gleichnamigen bekannten Roman 
von Fredall' mit größtem Raffinement in ­
szeniert wurde.

K l N V .
G r'a d ttino . Infolge der Einstellung des 

BahnverkelffeS von Wien kann der ange- 
kündigic Mm May Film nicht rechtzeitig 
eintreffen. Bi? zu diesem Zeitpunkt gelangt 
der großartige Sensationssilm „Die Nonne

PrivLtlehranstalt Kavac-Engelhart in
M arburg. Die neuen Kurse fü r Stenogra­
phie (deutsch und slowenisch), Maschmfchrei- 
ben (deutsch und slowenisch), Rechtschrekben 
m it GkschÄstsaufsaß (deutsch und slowenisch), 
Rechnen in Verbindung m it einfacher Buch­
führung, Schönschreiben, deutsch«: und slowe- 
nische Sprache beginnen am 1. A p r il 1919. 
Dauer 4 Monate. Kostenlose Stellenvermitt­
lung. Prospekt frei. Leiter Kovae, Marburg, 
Kaiserstraße 6.

D oppe l c «nd  ameviksnische Buch- 
fü h r ttn s . An der P ,  iv a t - L s tz r a E a l t
LsgK t beginnt ani 1. A p ril ein Kurs für 
doppetteundant'N 'ilsÄrttkcheVuchführung. 
Der Rnterricht w ird von einer vorzüglich 
befähigten Lehrkraft erteilt und ist schul- 
behördlich genehmigt. Nähere Auskünfte in 
der P r iv a i-L e s tra n s ta lt SegirL, M a rb u rg ,  
viktringhofgasse 17, 1. St.ck.

z S lsw en ifche  Lvrachkurse Am 1. A p ril
»beginnt an der Privat-Lehranstalt Legat 
-ein A n fä n g e r , und F s r tb ild m ,g » k n rs
für Slowenisch. Es wird nach ciner vor­
trefflichen und leichtfaßlich-n Msthode unter­
richtet. P riva t-Lehransta lt Legat, M ar. 
bürg, .Blktringbofgassc 17, 1. St. loass

Z tx M k m o
OcrrnxrlsiL.

« M ,.5clMl<r 
«Ns Wekke

tller Art sucht M b i-rt Noseu-
berger, Wien, >1., Pratcurc 60, 

Tel. t<tt70. 3S20

G eüb te
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werden ausgenommen. Zu 
melden Bismarckstr. 5. 10616

schwarz und dunkelgrün, 
äußerst preiswert. Zu be­
sichtige aus Gclälliqkeit 
bei H. Kürschner Regina 
Herrengasse 26, Marburg.

S M S T K M D « «
M  P rk m a  skesLischsr

R M M e y
(plombicrk)

bei

F E  H a r l r n ^ e r
TegeMioffsreahe 29.
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sür Wiederverkäufer. — Karbid - 
iedes Quantum. Bitte Preisliste j 

zu verlangen.
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Jeden Samstag geschloffen.

d«r deutschen «ud ssotvenikchen Sprache §u Wert 
und Schrist rnächtrs» perfekt m S.ensgpavhie und 
MafLinsch^eibcu wird jzegeu s»chr gute« Gehalt so­
fort aufarnommeu. D»'. Mravlag, Rechtsanwalt.

i r r » « !

O 't t e r  W ä c h te rh u n ö
zu kaufen gesucht. L e -e rfa tz k ik  A n t« «  
D o d ls  A irch fo lge r. M a rb u rg . 10588

MoAe Wsln- «nS OdApresie Zur «vaiü«.
A U  Ä e t t M f W .  K a r L M M W  M L ,

cvuUinc Skrau^ gibt tziemik im eigenen sowie im Namen itzres Bruders 
Lev und ihrer Äroszmuitcr Anna Krause i,nü aller übrigen Verwandten

allen teilnehmenden Freunden und Bekcwnlen lieferschiiklert Nachricht von dem 
'Ableben ihres innigslgeliebten. unvergeßlichen Bruders, bezw. Enkels, des Herrn

I G K M  StM LZß
G ndesattgeslellten im SedensmiUelAmgazrn der Südkahn

welcher Donnerstag den 27. März 1919 um 8 Ahr früh nach kurzem Lechen 
und versehen mii den Hl. Nerbesakramentcn im 20. Lebens ahre sanst und 
gottergeben verschieden ist.

Die enlseelle Kölle des teuren Verblichenen wird Sam-'ag den 29 d 
um 4 llbr nachmittags in der Leichenstalle des ilädl. Voverlcher Friedhofes 
feierlich eingesegne» und sodann zur ietz'en Nutze bestattet.

Die !>l. S.-elei>nutze wird Montag den tzl > um 7 Ilhr in der 
Sl. Mggdale a-'siicnrknche gci len werden.

Marburg, Yen L7. März i-tt-.t.

S e p ü t> r!e  P a U s  w r r S e »  n ,ch .



<8eits ,M « r S » r f f« r  Ze i tuns ." M r. 69. — 28. März ISIS.

K l e i n e r  A n z e S g e r .
--------------------" E

Verschiedenes

Lftchteres Fuhrwerk wird pw 
Besoraung «benwmmen Rnfraac 
Dompkatz 8, Tür L. 8708

Für eine Z ithe r <60 K, Firma 
Karl Oeller in Salzburg. An fr. 
bei Frl. M. Se-iila, Herrenq. 8«, 
1. Stock »«!,<?. 1063«

Sämtliche Ttriekarl-eiten sowie 
Strümpfe zum aniirick«, ib»». 
nimmt Maschintzvkckkr« Gtßsn's 
NaLst. Walt, Oman, Schiilgass- 4
Grabsteine liefert alle Gaktnn- 
-e« Franz Roba«. Tivknmrtzmeilt. 
in Sranichssekd. lr,4S4

OeVralu'-^r eiserner Dparberd
wird laufen «esitcht. Adresse 
in der Bsvw. 1V688

Au verlaufen

Armer krieq-b linder Woldat
bittet edle Wohltäter »m Neber- 
koffu-u- einer Geige. Antr. unter 
„Geiqe" «m »ft Ber«. 10372
Tausche blau« Beide für s^warze 
Seide. Aiiizablung. auch Lebe»?- 
mittel. Adresse in Vw. 16876

Feneelefte, «inbrvchffchere M e»t- 
hrlmkasse», sowie mich raffen 
zum einmallern sind »n «erlaufen 
bei Firma Franz Schell, Knnst­
und K.iffsuichloff-rei, Marbura. 
Kärntnerslraßc 31. 16367

Kastplühe für Handelsschüler u. 
Handelslchvlerinncn nicht Privat- 
L«hranstalt Legat, Viktringbofoafie 
17, 1. Steck. 16897
Gebe 4 Kilo reine« Gchweinsett 
lkr 16 Kilo Würfelzucker. Slam» 
st. Wv»vi«etz. 8778
LtöenLherin für alte „nd neue 
Arbeit «wvsieblt üch biüi-ü. Am 
Bounndors, Werlsiätkentzraß« 18, 
Bozieek.
LeiSted Fuhrwerk wird auf- 
aepomms« bei Ford. Nffor, Grenz­
gaff« 88. .. 16684
Fräu le in  empfiehlt sich zum 
Waneküren. Abreßon-abe unter 
„In«  Sau»" an Verm. 8796
Reluhnnua von K it K . erhält, 
«er greifbare Anhaltspunkte über 
den in bei- vergangenen Nacht in
der Gami'erftraße SS verübten 
KöknerdieMabl liefert. Adreff« 
in der Verm. 37?3

RralttLtten
ZM WAWMUWtlMMWW««»»
NruttkLke«»» Htzvst-e»««»
Käufe knküe BerkSnle, Tausch von 
Realitäten, Bejor-ung von Hhvo- 
thekcn werden zu d.-n «nnsligsten 
Rcbingungcn und reellst besorgt. 
Verschiedene Objekte stnd stet» in 
Vorrnerluna MealitSteir- und Ver- 
kehrsonstalt K. Kr-zizek» Erbe«. 
Vertreter N. Kropsch, Bürg«. 8,
Schöner vestq in unmittelbarer 
Nähe der Stadt Wack-»rg, mit 
40 Jack Grund. z« »erlausri-. 
Burggasse Nr. 26 8497
HauS samt Feld um 20.660 K. 
zu verlausen. "
Po bersch.

Drguweiler Nr. 7, 
lltiOO

Ein Lstöchjaes Hanck mit sWohn- 
räumen, varlerrr, iüc Geschäft 
^eignet. GeichiisttbeteUigmig mit 
W.MO oder 30.000 K. an irgend - 
einem gutgehenden Unternehmen 
«atr. «nter „Medoline" «n die 
lßerw. 16533
Waldbesitz am Bachern, 76 Joch 
arrondiert, davon 86 Joch schlag- 
tarer Wald, ziel« 10 Joch Niese 
Nvd Acker, Wirtschaftsgebäude im 
»Ute« Zustande und eine Nisser. 

, säge, fast neu und in Betrieb zu 
»erlaufe». Msr, in Vw. 36618
HanS, nett, mit 4 Zimmer, l  Joch 

«arten, Feld wird getauscht in 
«acht sstr Geschäftslolal im 
Stadtbezirk -der «erkauf. 

H«us, ei« Stock, -roher Obst- 
und Gemüsegarten. Weinhrcken. 
Stadtnahe, nur 40 060 K. 

ZiuShanS, Billen. Gaff- »tzv 
Kaffeehaus. «»fitznnge«, Güter 
vorgömörkt :!7S1

Aealitätexbstro „Rapid", Herren-
ßaffc ff«.

Au kaufen gesucht

G rabg itte r, «lumaukörbe
für G ru ft- und Glxsriednna«'- 
g itter und GiukahrtStore sowie 
Blitzableiter und M»nti"-ung«n 
emvkiehlt Firma Franz Echekl, 
knnft- u. Kaffechchlosserei, Mark. 
Kärvtuerstr. 31. 10«,
Drei schäne Herbktsck»»ei«e »u
verlaufen. Joiefgaffe S8. 1lM3
KleidungSstüeke, Vchuhwerk u 
Beeichirdene- zu verkaufe«. Herren- 
gaff« bl», Tür «. 16486
Zwei iffiutzerwägeu, kreden;m. 
Tische. Betten und Berschied-ne» 
zu verlaufe«. Ca> Trau. 1ffZ«6
Aüchcneinrichtnng sü- ein 

g-äher»? Galtlokai »de, i)»tel, 
ein Ei»loden. Backvatzier und 
Verschiedener für ein Geschäft, 
Schenleläirr Ei'enbett und ein 
Nett samt Einsatz zu verlause«. 
Burasofi« S, Trafik. 16589
Schwere trächtige Kuh, r->v"'e 
ei« Zuchtschwei« ,n verlaufen 
Kendorierstraßs 64 16 9l
Gut erhaltene Singer-NLHma 
schrue preiswert zn verkaufen. 
Auzllfr in der Ber». 16578
Gut erhaltene» F-ahrrutz zu »er. 
laufen. Kolonie. Nedtenbachei gaffe
Rr. 7. von lk! bi« ». 16S7S
Zwei »aar neu« Hulbschuhe 38
?.ü verlausen Er-berzog Eugen- 
straße 5, S. St.. Tstr d. 10888
Pavier n. Gatunteneueschäft, 
prima Botze«, samt neuem In - 
venlar iosoit preitwert zu ver- 
k-use«. Anzusc. in V«. 1688?
Alter Häuaespietzel mit Geld-
rahmen, alte Sessel, Altertümer, 
zu verkaufe». Nnsr. 8w. 108««
Alerderkafte», poliliert, Küchen- 
kredenr. Küchentisch. Kinderwagen, 
S weich« Betten zu verkaufen. 
Anzusr. in der Berw. 163S4
7-ädrige Stute, Doppel-Pond 
samt Einspänner»«-«» zu «er­
kaufen. Anzufr. Humboldtgaffe 6. 
Mekling. 10586

VoubouS an Wiederv«ckä»fer 
hat billigst ab,„geben N. Jvanur 
Hauplplatz 21. I0S46
Zwei ekeganke, fast neue Lameu- 
HNte preiswert ru verlausen. 
An-usraqen Tegetthossffrahe 35, 
S Stock, l-nkd. 168S8

Poltz und Edelsteine ka»st 
Hrloater zu besten Preise» Le- 
tailliert« Anträge untvr „Diskret* 
au die Berwalning. 24<M

7/10 Boutaillen 
kunst Pugel und Rvgmavn,Mar­
burg, Sosienplatz 3. 8183
rSeiustaschc«, leere, reiuze- 
«afcheu, Rhcinwetnforw, »tz braun 
»der grün kaust Franz Rndl in 
Marburg, Bill« AlwteS, Melllng- 
h«r« SS. 16282
Hat erhaltene H errea tlrid re  ». 
M -ffr  kauft und bezahlt beste 
Preife Zwerlin Franz, Pegett- 
hoffpraste L8. 1340
»Neue moden,c Äurkhuldschuhe
Be. 38—37 gegen gute Bezahlung 
uz kaufen gesucht. Nu tr. unter 
^Frühjahr ISIS* an «w. 16613

EchterEckendvrser. Runkelrüben- 
sauren, lsw'e alle übriqei, Ge-
mviciamen zu haben bei Franz 
Huber. Tegotthofsktrope. 10553
Wrammotzhau mit zirka sechzig 
Platten zu verlausen. Mazdaleucn- 
gasse 17, Tür ö. 10S3S
Eam enfahrrad zn verkaufen. 
Adresse i» der Berw. 10838
Zuchtfchruein ,» perlaiisen. Adr. 
>'u der Beiwaltung. 1vtz64
Echöne, hochstämmige A«tzfel>
bäume, nur edle Sorten, zu «er- 
kanse«. Adrcffe ln Ser«. 10868

Modernes M antelkleid, fsst 
neu, braun, preiswert zu ver­
kaufen. Anzufr. Tlfsabetstratzc 28, 
parterre, links. 10638

D ch uhmacher-Singerzilinder- 
maschine, fast neu, zu verkaufen. 
Anznst. bei H. Nanpotiö, Tcgett- 
hoffsiraße Nr. 6. 3788
Goldene Tameunhr und gol- 
bever Damenring preiswert zu 
v-rkausvn. Anz,Kragen in der 
Verwaltung. 10638

Buiehose und Weste für 18- 
jährigen Knabe«, fast neue Damen- 
Strvhhüle zu verlausen. Adresse 
in der Per»»ltn«g. 16868
Schwarzer neuer Ecisenhnt ,u 
verkauft». M ir . in Bw. 10801
W e«,n «tzrelse zu verkaufen.
PolikierteS Nachtkästchrn. Bücher 
rtagere. Herrenschirm, Damen- u. 
Kinderhüte auS Stroh, -Herren- 
lroie« Nr. <6, meines ttzesckirr, 
Tilchkapve« für Kinder. Herren 
gaffe 40. Tür 10. 1S4SS

Brrttkrämpigc Hüte, Salonhose, 
neue Gummisohlen, Nasieravparat, 
Tinffedegläser, Küchcn-Tafelbett, 
Hängelampe und Verschiedenes zu 
verkanf»«. Tegetthoffftraß« Nr. 1, 
Stiear link. 1. Stock 3789
Gelestenh«it»ka«l l 10<> Paar 
gebrauchte Schuhleisten, 106 St. 
Stanzmefser billigst abzugebev. 
Hauptplatz 18. 10840
Sehr schöner Lalsntevpiei» 

preiswert abzugeben. Adresse in 
der Verwaltung. 3783
Zwei schöne Betten mit Ein­
sätzen und Nachtlästche«, einzeln 
oder zuiammen zu «erkaufen. 
Kärntnerstr. 40, parlerr. 3780
Fast «eue Gchrottmühl« und
einige 166 Kg. weiße Roben zu 
«erkaufen. Brunudorf, Bezirks, 
straffe Nr. 15. 3785
Eilonbctt mit 
kaufen. Herreng.

Einsatz zu «er- 
4, 1. St. 10633

Gut erhalt. G itterbett, schöner, 
großer Zimmerkisch. Kongreß- 
Spitzen für 2 Fenster, braunes 
RipS-Seidsnlleid samt seidenkm 
Unterrock, groß« weiße Federn- 
boa und hlülche Morgenjacke zu 
«erkaufen. Luthergaffe 7. 3776

Gut erhaltener Herrenüber- 
»ichcr und neue Herrenschube 43 
billig zu verkaufen. Ferdinni'-. 
stratze .3. 1. St.. rechts. 3774
Großer, Vierteiliger, japanischer 
Paravent, spanische Wand, reich 
mit goldgestickte«. Vögeln auf 
schwarzem Samt gestickt, Prunk­
stück, nur um 3806 K. zu «er­
kaufen. Herrengafsr bst. 3. Stock, 
Tür Nr. 12. 3771
Kleiderkasten zu »erkaufen. An- 
zufragen beim Tischler Holleker. 
Burz-affe. 3776
Nonik» Wallach, braun, 146 Zm. 
hoch, dreieinbalb Jahre a!'. ein- 
gcfahren, wird «erkauft bei Ed. 
Guppanz, Priftova. 10019
Damrn-Panamahnt zu ver- 

kaufen, rknzufrapen Blumengasse 
Nr. ?!., ?. Stock. 3772
Dommerbluseu und Kleider, 
sowie Lack- üud Leinenschuhe 98 
wegen Abreise zu «erkaufen. Ansr. 
Tri'csterstraße 4. 16312

tz-M

Hohe Damen-Schnllrschnffe, fast. 
«», weih m schwort besetzt, 
Nr. 2«, V,-Violine samt Vogen, 
K!ot»SchItrzen, neu und schöner 
Madras-«,rhang, lswie zwei 

verkaufen. Haupt 
Tkr 5. 3788

Lock-KIei-chen zu >
Platz 18. t. «t..
«1«»Kiiffkt. 1««0 K , Fahr 
rader zu verkaufe«. Gerichtshof 
gasse Nr. Ä>. 10836
Fast neue Baden»«« «c «nd
Eitzwanne zu verkaufen. Anzu 
fragen in der Vcrw. 10S!6

Au vermieten
Nett möbliertes Zimmer 'osort 
zu beziehen Kaiserffr.-l-, 1.Et„T. ä.

Au mieten gesucht
LO N. Belohnung demjinigen, 
der mir eine S—3zimmerigeWoh- 
nung mit Küche »erschafft. Zufchr. 
unter „Jirngek Ehepaar" an die 
Ver«. 10LS9

Ein bis zwei Zimmer, elegant 
möbliert, mit Kücki-nbenlitzung für 
zwei Personen gesucht. Offerte an 
die Ver». 16581

Einfaches Stubenmädchen nach
Belovar gesucht. Ans. Bw. 10620

Gute Belohnung demjenigen,
der einem kinderlosen Ehepaar eine 
Wohnung mit Zimmer und Küche 
sofort oder ab 1. Mai verschafft. 
Gest. Ailschr. «nter „ I .  G." Eiisa- 
bethstraße24, S. S t„T vr6 . 16534

Eine Hausschueiderin» die auch 
Wäsche ausbsssert. muß eigene 
Maschine haben, die wird abgs- 
holt, wird für 14 Tage auss Land 
gesucht. Gams 14, Wogrinetz.
Lehrjnugc wird ausgenommen 
bei Fr. Domasch'tz, Burggasse 1.

16628
TaglSkiner werden aufgenom- 
men in der Lederfabrik Hermann 
Berg. 16624

Welcher H auS hrrr wäre ge­
neigt, einem Tischler Wohnung 
zu vermiete«, womöglich in der 
Magdalenenvsrfiadt oder Brunn- 
darf, wo derselbe zugleich SuuS- 
reparaturen verrichten kann. Unter 
»Tischler' n» die Brr«. lOvsttz

Ein Herr oder Dame wird als 
K lavierspieler an jedem Sonn- 
und Feiertag für eine» Tanziaal 
in eine Gastwirtschaft aclucht. An­
träge erbeten unter „Spieler" an 
die Verw. 16627
Oekonom, bewandert in Obst­
bau. Weinbau. Landwirtschaft, 
Ackerbau. Gemüsebau, Viehzucht 
usw. sucht passende Stelle. Zuschr. 
unter .Oelonom 100'a. V. 10699
Kutscher, der auch Wirschasts- 
fuhren besorgt, wird bis 1. April 
ausgenommen Adr. Verw 10533

Verloren-Gefunden
Verl»reu auf dem Wege durch 
den Windenaucrwald nach Roß­
wein ein dunkelblau gestreifter 
Damenschirm. Der ehrliche. Finder 
möge denselben gegen Belohnung 
bei Komar. Burggaffe 12 ab­
geben 16869

Junger brauner Dach-Hund 
«erlaufen. Abzugeben gegen Be­
lohnung bei Gtcinbrenner, Gtadt- 
bauamt. 10567
Verloren eine Tigcrplüschdecke 
von der Draubrücke bis Franz 
Jojefstraße. Der Finder wurde 
erkannt und wird erlucht. dieselbe 
in der Perkostraßc 18. bei Schle­
singer abzugeben, bei sonstiger 
Anzeige. 10576
Verlöre« Rebleder-Glaeehand. 
schuh. Der ehrliche Finder möge 
denselben gegen Belohnung Kar- 
tschowin Nr. 203, l, Stock, T, 9 
abgebe«. 3776
Gefunden ein Pelzkragen. Ab- 
zuhole« Perkoiiraße 15. 3787
Brauner Daekek zugelaufen. Ab­
zuholen Tegetthoffstraße <4, S. St.

Korrespondenz
Junger M ann , intelligent, sucht 
ebensolches, hübsches Frl.. nicht 
über 19 Jahre, zwecks lustigem 
Federkrieg kennen zu lernen. Zu- 
schristen unter „Flott" an Verw.
8 tia. Den Brief mit den L. er- 
erhalten. Weiteres werde besorgen
G llti Sch - . . Brief in der Bw. 
Bille um Antwort «or Sonntag.
Pier hübsche junge Studenten 
erklären ebensolchen deutschsnBack. 
fischen den Federkrieg. Anträge 
unter .Blühende Rosen' an Verw.

N is P k o g n s i c
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Nett möbl. Zimmer in der tztähe 
der EolkSgartenstratze zu miete« 
gesucht. Antr. mit Preisangabe 
unter .Rein und sonnig' an Vw.

Offene Grellen
Nette Bedienerin übern Tag 

»der Nachmittag gesucht. Nnsr. !« 
der Verw. 16810
Etenstmädchen für HauS- und 
Gartenarbeit bei guter Vehandlß. 
«nd Lolin wird z« kl-iner Familie 
sofort «nfaenommen. Poberlch, 
Posrggrrgasse 18. 1SS74
Junger tüchtiger kausmännijch ge­
bildeter- W ann wird für eine 
Brunnenvcrwaliung gesucht. Anfr. 
in der Berw. 10578

»u billigsten Preisen 
Verkäufer.

SA

K a r l  T M  kl
Welitngerstrahe N r. LV. 

Knufc auch alte reine Kognak- 
flaschen zu hohen Greisen.

N ö llM M lM Ä W M L
Mittwoch den Äk. bi« 28. MSrz

Das Luxusbod
Schlagerlustspiol in 3 Akten.

vsr köchlte GrZtZ üer Nattk
Schauspiel aus dem wilden Westen in 4 Mken. 

VornnzsiZe: Samskag k>en 28. M örz: K e rm y  P s rfe » .

Kundmachung. 10617

Die Gast, und Kaffeshausbssitzer rverden aufmerksam 
gemacht, daß dis Dsrardnungen bezüglich der l'lbgabe vsn 
Milch an Gäste noch in K ra ft stehen; alle Usbertrsiungsn 
dieser Verordnung werden strenge bestraft.

chtadtmagistrat M arburg, den 26. Nlärz 1919.
Der Nsgierungskommissär: Dr. jstfeifce m.

K u u ö m g c h u u g .
In fo lge  L«r verkehrsstoekunasn wird vorausstchtlicii 

der fü r den Monat A p ril bestimmte Zucker verspätet ein 
langen und können die April-Zuckerkarten erst nach L i» ' 
langen des Zuckers eingelöst werden.

Der vorhanden« Zuckervorrat muß für Kindes 
Greise und Kranke reserviert bleiben. Auf April-KuponS 
der Zucksrkarts darf kein Zucker verabfolgt werden.

Kinder bis zu 2 Jahren, Personen über 76  Jahrs 
und Kranke, überhaupt Personen, die im Besitze eine« 
Pplischkarts find, erhalten Zuckerkartsn, lautend auf Vr 
-ie ausschließlich beim Kaufmann käerrn V s r d a j s  oder 
in der städtischen Verkaufshalle einzulösen sind.

Die Ausgabe dieser Karten erfolgt fü r Personen mit 
den Anfangsbuchstaben H — Zs Montag den 31. Dlärz, für 
die übrigen Anfangsbuchstaben Dienstag den 1. A p ril 131N, 
jedesmal nur vormittags zwischen — 11 Uhr iw 
Gsmeindswirtschaftsamte, Nathausplatz N r. 8.

vorzuweisen ist die Familien-Einkaufs karte und ditz 
Mlchkarte.

Grmeindewirtschaftsamt Marburg, den 26. Alärz 1819-

„ L E  fW M M s l» .

M M««llM I
L c k a M s N L r
-»E ls  ksillv WLssllrdott 

««vsiehlt

M llil»  ißlllMr. 8UM R

? M .

istispreng. 18hforrsng.18

»1«

an Wieder- 
10514

F ü r staatliche Arbeiten 
im  AttSlanbc

«urden 16 selbständize Eliktro- 
montevre cmsgenonimen. Monteure, 
hie mindest eine einjährige Praxis 
in Arbeiten von Hochspannung';- 
anlagen N a c h w e i s e «  können, wollen sich melden bei Ing. Michiutsch- 
nigg, Marburg, Fcrdi.iandstr. V, 
von 1L--1 Uhr. 16841

Liter 34 K. 
gute Waschseife und Buhnen- 

kaffee
jedes Quantum zu haben im 
Gpczereigeschäft selber, untcc 
der neuen Draubrücke. 16625
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